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Vcr EnMter.
AnzeigerL Uiitcrhaltmlgs-Matt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für dw Merarntsvezirk Hleuenöürg.
37 . Jahrgang.

Nr . 17 . Neuenbürg » Samstag den 8 . Febrnar 1879.

Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs , im Bezirk 2 Mark SO Pf . , auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
K. Oberamtsgrricht Neuenbürg.

Parsährinigsdksrhl
wird erlassen gegen Golilieb Hutzel,
Bäcker von Nonnenmiß , Gemeindebezirke
Wildbad , welcher sich dem Vollzug einer
gegen ihn rechtskräftig erkannten Hasistrase
von 3 Wochen durch die Flucht entzogen hat.

Hutzel ist 33 Jahre alt , von mitt¬
lerer Größe , hager , hat graue Augen,
dunkle Haare , träat rölhlichen Schnurr,
und Backenbart ; er fällt durch sein auf.
geregtes , hastiges Benehme « auf.

Den 5 . Februar 1879.
I . Ass. Klumpp.

Forstami A l t e u st a i g.

Mikll-Gkrdriiidt-Vttkiws.
Die Heuer in den Revieren Altenstaig

und Pfalzgrasemveiler anfallende Fichten
rinde mit ca . i lOO Centner » wird am

Mittwoch  den 12 . d. Mts .,
Vormittags II Uhr

in der Forstamtskanzlei dahier im Ausstreich
verkauft.

Altenstaig  den 4 . Februar 1879.
K. Forstamt.
H e i g e l i n.

Forstamt A l t e n st a i g.
Revier Enzklösterle.

Stammhiili-Vrkliliiif
am Donnerstag  den 13 . Febr . d. I .,

von Vormittags 1i ' /r Uhr an
aus dem Ralhhaus in Wildbad  aus
den Staatswaldungen Wanne 3 „ Kirchhof"
und Wanne 14 „ Dicke Eiche " :

9 Eichen mit 2,21 Fm , 8 Buchen
(worunter 5 Schlittenläufer ) mit 3,37
Fm . und 2516 Stück Nadelholz - Lang-
und Kiotzholz mit 2lI7 Fm.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstet t.

Am Montag den 17 . Februar d. I.
von Vormittags 10 Uhr an

im Lamm zu Agenbach aus den Staats¬
waldungen : Jägertanne 14 . und Sommer¬
berg 8.

9 buchene Wagnerstangen , 1605 Na¬
delholz -Gerüststangen . 8625 Hopfen¬
stangen , 6640 Rebpfähle und 12320
Floßwiedenstangen.

Revier Calmbach und Wildbad.

UildMt-Miick
Der Jagdertrag der beiden Reviere

pro 1879 wird am
Dienstag,  II . d ., Vormittags 10 Uhr
aus dem RalhhauS in Wildbad  ver¬
steigert .

Revier W i l d b a d.

Morgens 9 Uhr
wird aus dem Ralhhaus in Wildbad

das Brechen , Beiführen , Schlagen von
40 cdm Granitsteinen , 255 cdm harten
Sandsteinen , sowie das Beiführen ( vom
Bahnhof Calmbach ) und Schlagen von
130 cbm Kalksteinen

für die diesseitigen chaussirten Waldwege
verakkordirt.

Gestorben im Monat Januar 1879.
Von Neuenbürg:

Schmid , G . Fr ., Taglöhners Ehefrau.
Von Arnbach:

Mayer , Jh . Georg , Schreiners Ehefr.
Von Birkenfeld:

Höll , Jonathan , Bauer,
Roth , Jakob Fried ., Taglöhner.
Roth , Tob ., Revisors Wittwe.

Von Engelsbrand:
Hartmann , Jak . Fried . Ehefrau.

Von Feldrennach:
König , Ludwig Sonnenwirths Frau von

Pfinzweiler.
Von Gräfenhausen:

Fieß , Gottlieb 's Ehefrau,
Barth , Gottfr ., Weichenwärters Frau,
Wolfinger , Johs ., SchmidS S . von Obern-

hausen,
Frey , Joh . Fried . , Bauer,
Bantle , Jakob Fried . Wittwe.

Von Kapfenhardt:
Schöninger , Jakob , Bauer.

Von Oberniebelsbach:
Frey , Georg Fried . Wittwe.

Von Ottenhausen:
Bührer , Jakob , Bauers Ehefrau.

Von Schwann:
Schüßler , Ludwigs Wittwe.

Ließ veröffentlicht zu bekannten Zwecken
K. Gerichts Notariat Neuenbürg.

Gemeinde Schwann.

Vergebung nun Kanarbcitcu.
Die zur bevorstehenden Ausführung

einer neuen Quellwasserleitung erforderlichen

Grab - , Maurer - und Strinhauerarbeiten
sollen im Wege schriftlicher Submission an
tüchtige Bau -Unternehmer vergeben werden.

Pläne , Kostenvoranschlag , sowie dis
näheren strikte einzuhaltenden Akkordsbe¬
dingungen liegen auf dem Nachhause dahier
zur Einsicht offen , woselbst auch die Bau-
Offerte , entweder sür sämmtliche hier aus¬
geschriebenen Arbeiten , oder auch für
einzelne Sektionen derselben spätestens

bis zum 17 . d . Mts . , Mittags
verschlossen und mit der Aufschrift:

„Offerte zu den neuen Quellwasser«
Versorgungsbauteil"

portofrei einzureichcn sind.
Der Zuschlag geschieht alsbald nach

erfolgter Genehmigung und werden die
Offertsteller von den Resultaten sodann
schriftlich benachrichtigt.

Schwann  den 6 . Februar 1879.
Schultheißenamt.

,Bohlinger.
B i r k e n f e l d.

Hotj -Nkkliins.
Der am 4 . d. M . stattgehabte Verkauf

der Bau - und Geruststangrn im Gemeinde¬
wald Altenhau hat die gemeinderäthliche
Genehmigung nicht erhalten . Der Verkauf
der übrigen Holzsorten ist genehmigt.

Den 5 . Februar 1879.
Schullheißenamt . Wagner.

Feldrennach.

HvWerkaits.
Am Montag  den 10 . Febr . d. I .,

Morgens 9 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald auf hiesi¬
gem Nathhaus zum Verkauf:

3 Nm. eichenes Stammholz,
566 Stück tannenes Langholz II ., III.

und î' I . Classe,
1251 Stück Bau - und Gerüst '!angen,

318 Stück Feldstangen,
375 Hopfenstangen II . El .,
450 „ HI - „
400 IV . „
325 große Baumpsähle,
525 ,, kleine dito,

1025 Ausschußstangen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Feldrennach den 3 . Februar 1879.
Schultheiß S ch ö u t h a l e r.

Sindelfingen.

Lichkustminhich-Vttkiuis.
In den hiesigen Stadtwaldungen kom¬

men am
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Montag den 10. Februar I87S
zur öffentlichen Versteigerung:

70 eichene Stämme bis 120 em stark
und 15 m lang , darunter 16 Stämme
von ungewöhnlicher Länge u. Stärke und

55 dergleichen Abschnitte, darunter mehrere
Metzgerblöcke.
Die Zusammenkunft ist entweder Vor¬

mittags 8 Uhr hier vor dem Rathhaus
oder ' nm 9 Uhr bei der Menagehütte am
Eisenbahntunnel im Kauswald in der Nähe
der alten Stuttgarter Staatsstraße.

Den 29 . Januar 1879.
Stadtpflege . D ä u b l e.

" S ch w a n n.
Der auf 24 . Februar d. I . anbcraumte

Lirgenschafts - Berkauf in der Exekulions-
sache des

Philipp Calmbachrr von hier
findet nicht statt.

Enzthäler Nr . 14.
Den 5. Februar 1879.

Schultheißen -Amt.
Bohlt nger.

" Ar n b a ch.

Gliiiidiger-Austuf.
Wer an Jakob Wieland,  Sensen¬

schmidt hier und dessen Ehefrau , geschieden,
etwas zu fordern hat , hat sich innerhalb
8 Tagen an das Waisengericht hier zu
melden.

Den 6. Februar 1879.
Vorstand.

Conweiler.

zllhllllß -Nkrkauf.
Höheren Auftrags zu Folge wird ans

der Gantmasse des Pflugwirlhs Johann
Ulrich Maisenbacher  von hier am

Donnerstag den 13 . ds . Mts.
von Morgens 9 Uhr an in dessen Woh¬
nung gegen baare Bezahlung verkauft:

ca. 230 Liter Wein,
Faß - und Bandgeschirr,
Wirihschastsgeräthschaften
und sonst verschiedener Hausrath

wozu Kaussliebbaber eingeladen werden.
Ten 6. Februar 1879.

Schultheiß
G a n n.

Privalmrchrichleu.
Obernhausen.

Da zu vermulhen ist, daß mein ver¬
storbener Ehemann Johann Wolfingrr,
Bauer , Schmidl 's Sohn , verschiedene Bürg¬
schafts - Verbindlichkeiten eingegangen habe,
fordere ich hiemit diejenigen Gläubiger , bei
welchen dies der Fall ist, auf , mir dies
unverzüglich anzu :eigen.

Den 2. Februar 1879.
varbarg VVollmFer Wittwe.
N e u e n b ü r g.

Montag  10 Febr ., Abends 8 Uhr
bei Albert Lutz.

Besprechung über wünschenswertste Aende-
rungen der Gewerbeordnung bezügl . des Klcin-
geiverbs , Zunftzwang , freiwillige Innungen . Be¬
antwortung einer Anfrage der H nrdels - und
Gewerbekammer in Münzen -Einzugs -Angelegen-
heit u . a . m.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

1riI1I»rt»8.

Neuenbürg.

Maumwoll 'ene Weö- und Strickgarne,
leinenes Waschmengarn

empfiehlt zu den billigsten Preisen
1.

darunter eine größere Partie Reste , werden , um vor Beginn der Früh
jahrssaison zu räumen , unter dem Kostenpreis abgegeben.

Ferner empfehle:

Bettzeuge zu 27 L,
Bettbarchent zu 50
gestr . Hemdenstoffe zu 28
Drnckkattnn zu 25 L,
Hvfenzeug zu 40 L,

Ich sehe einem zahlreichen Besuche entgegen.

Banmwolltnch zu 20
Madapolam zu 25 L,
Shirting zu 15 L,
3 »z zu 18 L,
Bettdecken zu ^ 2 pr. Stück,

Zoh. Zimmermann,
Bforzheim.

Silben - »ll -ck-liii - - Olm » jO . 1S71.

Die grösste unä berübmtesto

I ôIiN8jillin- und Wokkiei

LtireriUlpIoin 8 jlltl 0 H DllIlH ^ OH 1) 61 HllU Lliincdell 1875.

ersueiit um Heborgnbo von H « »»/ u. * F rium
»

unä sieberb reellsbe rvie irakurraelilsreie AblieterZ . innert 3—4 IVoeben ru.
8 ^ » VieljäluiKk LrtastrunA lekrt , äassäns Sebretribeimer Onrn

uncl 0 svvebe  von xäkester unä äauerbattester (juaiibät ist.
Lür äiese v-irklieb sebr / u empteblenäe Lpinnerei unä IVeberei

sinä >vir bereit , Ausenäungen 2U vermitteln : Die bekannten Agenten.
krieä . Kollmer in Neuenbürg,

llkr . Kei-man » in 0eLfeiiI »r>u8eu,
k . k . lillieli in 8el>nan »,
lob LurFimrät in L»Fel8kr .Mä,

6 IlLrtinrum2. Sonne in läe-
denreti,

liüzuzt 8,irtk in kaliiiliard,
Leltinanu Aeeiser in lolleuan,
kerä kries in Ueinislieim.

N e u e 11 b ü r g.
Einen schönen

Ova ! Ofen
verkauft Chr . Haas

z. Stadt Pforzheim.

Seiger Gesuch.
Bei Ludwig Schmitt zur Appen-

nühle bei M ühIburg  kann sogleich
in tüchtiger Säger eintreten . Solche , die
lute Zeugnisse auszuweisen haben , finden
öerücksichligiing.

Obernhausen.
Ein großirächiiges

Mutterschwein
verkauft

Joh . Herrmann , Steinhauer.

Hohlziegel,
einige Tausend verkauft pr . Hundert ä 3 I

Friedrich Nützt ? z. Ritter
- in Brötzingen (Baden ) .

eine größere , auch für Holzdrchcr paffend,
hat zu verkaufen

krieäriod XÜ88te z. Ritter
in Brötzingen (Baden ).

Neuenbürg.
Von heute ab ist bei mir

zu haben.
W . Sagmayer

zum deutschen Kaiser.
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Neuenbürg.
Sonntag den 9. d. findet in meinem

Locale von der bi-sigen Stadtkapclle

inufikalW Unterhaltung
statt.

zur Zi, -nellullte.

Bei hartnäckigem Husten und
Heiserkeit,

woran ich und meine Familie sllon sehr
lange gelitten , empsalil mir der Herr Apo¬
theker Arcnds in Perleberg den« »»ei-'scken

wcißk» Lnlk-Slirllp
(Fruchtsasl ) .

Nach Gebrauch von nur 2 Flaschen waren
wir vollständig von dem Nebel befreit und
kann ich daher denselben nicht dringend ge¬
nug empfehlen . Ponitz den 24 . Apr . 1877.

Sacher , Förster.
Obiges Haus - und Genußmittcl stets

echt zu haben bei
C . Büxcnstein , Neuenbürg.
Chrn . Wildbrett , Wildbsd.

Bon der

der Bbrrn Apotheke Nottweit.
dem vortrefflichsten Mittel um abgetragene
dunkle, besonders schwarze Kleider und
Möbelstoffe , auch Sammt und schwarze
Filzhüte , ohne sie zu zertrennen , durch ein
faches Bürsten mit dieser Flüssigkeit zu
färben , daß sie wie neu erscheinen, hält in

^Flaschen zu 50 ^ uyss- l ^ -die Niederlage
für Neuenbürg ^polkvlier kalm,
für C al w keilte Lpfttlieke ».

Rechter P s Dß / Kchrader ' sHer

Trauben- U/ Brusthonig
vorzüglichste - Hustenmittel für Erwachsene und Kinder.
In Flacon L 1 M .. 1' ,2 M . und 3 M.

(M l̂potb . Lul . Lchradrr , Feurrbach -Ltuttgart.

Anton Keinen, Pforzheim.
_ß . Itünenstein, Neuenbürg . _

N e n e n b ü r g.
1 Vinltl BaufeLd

auf dem Münster setzt dem Verkauf aus.
_Christ iane Müller Wtw.

N e u e n b ü r a-

KinLogis
für eine kleine Familie ist bis Georgii zu
vermiethen.

Wo ? sagt die Exvedilion.

sisls - ck IlkM - beiilei!
kiull cliv A»/ „ F - F
HomA-Lonbvns , Llalr -Lonbons , 6ummi-
Loirbons . a Uaguet 20 UlenriiZ, sowie
Ltollwerelc 'selie Urust -L onbvns , ü kaguet
50 ktenniA , ciie empfeliieiiswertdesteu
Hausmittel.

N e u e n h ü r

Ein Küchengarten
in der Nähe der Stadt wird zu verpachten
gesucht.

Von wem? sagt die Expedition.

Lied erb ranz.
unterbleibt heute.

/Ulen,
'««lchi an » »schwer»« , der « Ihm» »§« . Organe,
«ruft oder Lunge le>orn , kann das iiusirirl « Buch

Tie Brust - und

-«-4 Lungenkrankheiten
mit Recht al » ein de- Sdrler kxlinud . r empfohlen
werde ». Di - in diesem „ r,iis >. Buche ») «„ thaitenen
Rathschliig « beruhen aus längjähr . Ersahrungen,
sind leicht zu Lesolgen und haben sehr «ielen Leiden,
de» die ersehnte Heilung selbst d» n »ch verschafft,
wo jede Hoffnung aufgegeben war ; versLum « daher
Niemand , sichrechne,« , dasselbe anzuschaffen . Einen
auisührlichen , zahlreich « Krankenberichte enthalten¬
den Prospect sendet aus Wunsch vorher gratis und
. sranco lh . tzohealeitver, k-ipsig und «»sei.

*) Preis 50 L , vorräthig in Jof . Krans ' s
Buchhandlung , Pforzheim , welche dasselbe gegen
60 ^ in Briefmarken sranro überallhin versendet.

werden gegen Sicher-
h^ t m Gebäuden u.

Gütern oufzunehmen gesucht. Von wem
sagt die Redaktion.

Krast -Lruft-Lonbous
zu haben bei folgenden Herren in:

Neuenbürg bei kr . iockrLs,
„ „ 6. Ueider,
„ „ k. i . koknenderxer

Wtw.
DirkrnsetL bei k. kelseliläzer.
Calmbach „ kaul Na^er,

„ „ 6. kieleur,
„ „ k »arid , Lorenz

Sohn.
Grundach bei kr. VVeik
Höfen „ kr . Nitiseukseder.
Loffenau „ L. U Llssrni
Sprollenhaus „ ^ N. küiitker.
Witddad „ v. Vreider.

Lin kür zollen Rauobalt Lusserst xrakti-
scbss nnä rentables Älittel bat äie Obere /ipo-
tkelrs von Otto Ssutermelster In SottveH erkuo llen.
Ls ist llie sobon vietkaek detzannte llestitutlonr-
8ek« Lrr«. Nittelst ckerselben irönnsn abgetra¬
gene Xi- Iller jellsn Stoffs, mögen sie eine graue,
braune , blaue oller sedvrarre Larbe baben,
besonllers auok sedvarne Lllrbüte , auk llie
elnkackste Weise tviellerkvrgestellt verllen,
llass sie vis ne » ausseben . 8e !bstrsllenll
entkalt llieselbs Leins Lubstausen , vslcbs
nacbtbeilig auk llie LIeillorstolls einviriren
Lönntsn , vessbalb ller Osbraueb llerseibeu
einer zellen Ilausbaltuug anOs Lssts empkob-
len verllsn bann . Msllerlagon bsünäen sieb
an allen grösseren klätisn Württembergs.

Anonik.
Deutschland.

Von Seiten der deutschen Regierung
ist die Initiative zur Außerkraftsetzungdes
bekannten Artikels V. des Prager
Friedens ergriffen worden,
der folgenden Wortlaut hat:

„Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich
überträgt auf Se . Majestät den König von Preußen
alle seine im Wiener Frieden vom 3V. Oktober
1864 erworbenen Rechte auf die Herzogtümer
Holstein und Schleswig mit der Maßgabe , daß
die Bevölkerungen der nördlichen Distrikte von
Schleswig , wenn sie durch freie Abstimmung den
Wunsch zu erkennen geben , mit Dänemark ver¬
einigt zu werden , an Dänemark abgetreten wer¬
den sollen ."

In der Sache ist die nordschleswig'sche
Frage schon länger erledigt, nur die For¬
mel jenes napolconischen Vorbehalts, eine
stete Quelle der Beunruhigung, stand bis
jetzt noch auf dem Papier . Diese Formel,

die durch die Weltereignisse seit 1865 , durch
das Hinwegsegen der napoleonischen Dynastie
ihre Bedeutung verloren , diese Formet galt
es jetzt zu begraben , um endlich auch völker¬
rechtlich reinen Tisch zwischen allen dabei
interessirten Theilen zu haben . Ob und
in welchem Zusammenhänge beiläufig diese
diplomatische Action mit den jüngsten Vor¬
gängen am dänische» Hose und der Person
des Herzogs von Cumberlaiid steht , mag
für heute unuutersucht bleiben . Es war
dieser Artikel 5 doch ein noch fortglimmen¬
der Funke , den die Weltmüchle , wenn ste
wieder einmal als Feinde gegen uns auf-
lreten wollten , zum Brand anblasen konnten.
Nun ist er beseitigt , und auch unser inneres
politisches Leben ist von Unannehmlichkeiten
erlöst.

Mannheim,  5 . Febr . Wie man
berichtet, liegen hier vom letzten Jahre noch
59900 Stämme Flößholz , in Kehl 12-
bis 14000 Stämme und es dürften die
Aussichten für den Verkauf noch viel schlechter
werden , als ste jetzt sind, da die Preise zu
hoch waren und die Händler mit großem
Verlust abgeben müssen. Da man nach
dem Niederrhein schon flößen könnte, müssen
die Geschäfte dort gerade so flau sein, wie
bei uns . Unter diesen Umständen wird es
angezeigt sein, wenn die Waldbesitzer, statt
an eine Erhöhung der Holzpreise , an eine
Minderung denken.

Karlsruhe  den 5. Feb . (Tel .j
Der Staatsvertrag  Bruchsal -Bretten
ist in der z w e i t e n K a m m e r mit allen
gegen eine Stimme angenommen worden.

Württemberg.
Stuttgart,  5 . Febr . (Budget l879

und 80 .) Das nun in der Kammer durch«
berathene Budget schließt für die beiden
Jahre mit 106,429000 ^ Ausgaben sb.
Die Einnahmen beziffern sich auf nur
90,825000 LL Diese beiden Budgetjahre
weisen somit das beträchtliche Defizit von
15,604000 auf . Hievon können 8,83
3000 vlL durch Ueberschüsse früherer Jahre
gedeckt werden , der Nest von 6,770000 LL
soll durch ein Anlehen aufgebracht werden,
wenn bis zur Zeit des Bedarfes das Deutsche
Reich nicht für Erhöhung seiner Einnahmen
— und damit für Verminderung unserer
Matrikularbeiträge — gesorgt haben sollte.

S t u t t g a r t, 5. Fbr . (Schlachthaus^
Die Schlachlhausgesellschaft hat einen Bau¬
platz vom Holzgarten erworben . Von der¬
selben Gesellschaft wurden im letzten Jahr
73506 Stück Vieh geschlachtet, davon 6474
Ochsen, über 4000 Rinder und Kühe,
26849 Schweine , 32684 Kälber . Die Ein¬
nahmen betrugen 123212 ^ Den besten
Ertrag ergaben die Gebühren für den
Schlachtoiehhosstaü : 98898 LL

Cannstatt,  6 . Febr . Gestern Abend
etwa um 8 Uhr wurde Gerber Häcker
aus Backnang , welcher zu Fuß von Berg
nach Cannstatt ging , beim Giltcrsteg von
zwei ihm unbekanmen Burschen räuberisch
angesallen und mit acht Messerstichen ver¬
wundet . Häck>r konnte sich noch nach Cann¬
statt begebe», um bei einem Wundarzt seine
Wunden verbinden zu lassen. (N. T )

Nagold,  5 . Febr . Aufs Frühjahr
wird hier durch den Bau des Schullehrer-
Seminars . Präparanden -Anstait und vieler
Privalhäuser eine ervebliche Bauthätigkeil
entfaltet werden . — Mit der Feldwcgre-
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gulirung soll nun auch wieder rin Schritt
vorwärts geschehen . Bekanntlich hat Nagold
eine schöne und große Markung , aber Mangel
an guten Zufahrten.

Ulm,  3 . Febr . Der hiesige Verein
für Geflügel - und Vogelfreunde wird über
die Osterfeiertage in der Tuchhalle dahier,
eine Geflügel - Ausstel . lung  ab»
halten und beabsichtigt , derselben den frü¬
heren Ausstellungen gegenüber eine größere
Ausdehnung zu geben.

Weil der Stadt,  5 . Febr . Der
Bahnzug Stuttgart -Calw , welcher Abends
S Uhr 10 Min . hier durchkommt , hat gestern
in seiner Fahrzeit eine kleine Verzögerung
erfahren . In dem großen Einschnitt näm¬
lich zwischen Rennigen und hier ( der Malms¬
heim ) hatte ein herabgefallenes Felsstück
eine Schiene beschädigt und der Zug , der
auf das Zeichen des Bahnwärters vor dem
Einschnitt still gehalten hatte , mußte warten,
dis der Schaden durch Einlegen einer neuen
Schiene ausgeglichen war . ( S . M .)

Calw,  2 . Feb . Wie in anderen
Städten , so halten auch hier die Metzger
in zähester Weise an den hohen Fleisch
preisen fest. Es wäre gar kein Fehler,
wenn auch hier einmal eine fremde Kon¬
kurrenz vermittelnd eintreten würde ; die¬
selbe würde keine schlechten Geschäfte machen.

Tübingen,  3 . Febr . Die „ T . Ehr ."
schreibt : Einen unglückliche » Fall that
letzten Lamstag Frau Pauperpräsekt Wittwe
A . in der Uhlandstraße ; sie glitschte auf
der Stiege aus und fiel mit dem Hinter-
kopf auf ein Fußeisen , wodurch sie einen
Schädelbruch erlitt , der bald ihren Tod
herbeisührte.

Ottenhausen,  5 . Febr . Heute
sind die ersten Staaren  hier angekom¬
men.

Miszellen.
Ein Verbrecher.

Aus den Aufzeichnungen eines Kriminalbeamten.
(Fortsetzung .)

Die Theile wurden dem Apotheker der
Stadt , einem tüchtigen Chemiker , übergeben,
um zu versuchen , ob sich durch Dekokttonen
Spuren von Arsenik würden entdecken
lassen.

Mit gespannter Erwartung blickten Alle
auf das Ergebniß dieser Untersuchung.
Sie währte indeß länger , als die Meisten
geglaubt hatten . Verschiedene richteten
deßhalb Fragen an den Apotheker ; dieser
verrieth nichts , ehe er mit seinen Unter¬
suchungen nicht zu Ende gekommen war.

Auch Conradi war mehrere Male in
der Apotheke vorgekehrt , um über den
Fortgang der Untersuchung Nachricht ein
zuziehen . Auch ihm hatte der Apotheker
noch nichts Bestimmtes sagen können.

Wenige Tage , nachdem er zum letzten
Male in der Apotheke gewesen war , trat
der Apotheker eines Morgens früh bei ihm
in ' s Zimmer . Conradi blickte ihm erwar¬
tungsvoll entgegen.

„Ich habe ganz unzweifelhafte Spuren
von Arsenik gefunden, " rief der Eintretende.

„Also doch !" rief Conradi , aufgeregt
vom Stuhle cmporspringend.

„Friesen ist also wirklich an Gift — an
Arsenik gestorben ? "

„Das unterliegt keinem Zweifel !"
„Und ein Jrrthum von Ihrer Seite

ist nicht möglich ?" fragte Conradi.
„Nein " , gab der Apotheker bestimmt

zur Antwort . „ Ich bin zu vorsichtig ver¬
fahren — es ist Arsenik , was ich gefunden
habe ."

Conradi schritt aufgeregt im Zimmer
auf und ab . Plötzlich blieb er vor dem
Apotheker stehen.

„Sagen Sie , Freund " , sprach er;
„wer — wer mag Friesen wohl vergiftet
haben ?"

Der Gefragte zog die Schultern in die
Höhe . „Das zu erforschen , ist Ihre Sache I"

„Meine Sache !" wiederholte Conradi.
„Allerdings . Ich habe sogar für meine
Person die feste Ueberzeugung , daß dieselbe
Hand , welche Feriiau erschlagen , auch dem
Herrn von Friesen das Gift in ein Glas
Wein oder Wasser oder irgendwohin ge»
schüttet hat . Aber meine Ueberzeugung
hat wenig Kraft . Geben Sie mir Beweise.
Vielleicht — ja aller Wahrscheinlichkeit
nach hat keines Menschen Auge den Thäler
belauscht . Nun forschen Sie , suchen Sie,
grübeln Sie nach einer Spur , die zur Ent
deckung führt . Es gibt vielleicht nicht ein¬
mal eine Spur , oder sie liegt so entfernt,
ist so besonderer Art , daß die ganze Nechts-
gelehrsamkeit nicht darauf verfällt . End¬
lich glaube ich eine gefunden zu haben , ich
verfolge sie mit allem Eifer , bis ich nach
endlosen Mühen gewahr werde , daß sie
falsch ist . daß sie mich statt zu dem Ziele
weit von demselben abgeführt hat ! — Ja,"
fuhr er langsamer fort, " wenn ich den —
wenn ich Buchen chemisch zerlegen und zer¬
setzen könnte , wenn sich dann Alles , was
in ihm wahr und falsch ist , von einander
scheiden müßte — dann , wollte ich auch
die Wahrheit bald finden ."

Er hatte sich in Gedanken und Eifer
hineingercdet . Lächelnd hatte der Apotheker
ihm zugehört.

„Sie haben recht , erwiderte er . „ Und
doch kann Ihnen das Glück oder der Zufall
Vieles au die Hand geben , während bei
unserer Chemie Alles nach strengen Regeln
und Gesetzen geht.

Die Thalsache , daß der Herr von Friese»
an Gift — an Arsenik gestorben war , stand
fest. Selbst der Arzt , welcher zu spät zu
ihm gerufen war , gab die Möglichkeit und
jetzt selbst die Wahrscheinlichkeit zu . Da¬
mals war zu wenig Grund vorhanden ge¬
wesen , um einen solchen Verdacht zu schöpfen.

Die Frau von Friesen wurde über den
Tod ihres Mannes vernommen . Sie war
bestürzt über diese Entdeckung — auch sie
hatte damals keine Ahnung davon gehabt,
nicht daran gedacht . Ihre Aussagen ent¬
hielten nichts Neues , dasselbe , was der
Diener , welcher vom ersten Augenblicke an
bis zum letzten bei Friesen gewesen war,
bereits ausgesagt hatte . Frau von Friesen
war mit ihrem Manne nicht allein gewesen.

Buchen war auf die Kunde von Friesens
Unwohlsein sofort gekommen . Auffallendes
in seinem Wesen hatte Niemand bemerkt.
Freilich , er verstand es , sich zu verstellen.

Sämmtliche Theilnehmer an der Jagd
und dem darauf erfolgten Essen waren
vernommen . Kein Einziger konnte etwas
Näheres angeben . Der Herr von Friesen

war gegen Morgen plötzlich unwohl gewor,
den und war heimgekehrt . Buchen hatte
bei Tisch neben ihm gesessen und ihn auch
bis zum Wagen geleitet.

Dos war Alles , was Conradi durch
die Zeugenaussagen erfuhr . Buchen hatte
sich in dem deßhalb mit ihm angestelllen
Verhör hochmülhig und kalt benommen.
Nicht durch ein Wort hatte er sich verrathen.
Die allgemeine öffentliche Stimme nannte
ihn den Mörder Friesens . Beweise gegen
ihn ließen sich nicht ausfinden.

Vergebens hatte Conradi geforscht und!
keinen Schritt , der zur Entdeckung führen
konnte , unversucht gelassen . Er hoffte , daß
Buchen selbst dieses Verbrechen eingestehen
werde , wenn er einmal wegen des Mordes
Fernau ' s verurtheilt war.

Dies Urtheil mußte trotz Buchens hart¬
näckigem Leugnen in kurzer Zeit erfolgen,!
denn alle Schritte zur Untersuchung waren -
geschehen . Mehrere ärztliche Autoritäten
hatten nach genauer Prüfung der Mutter
Heinrichs einstimmig sich dahin erklärt , daß!
der Geist der Frau zwar gestört sei , indeß
nicht in dem Maße , daß ihre Aussage deß-
halb unzuverlässig werde . Und sie hatte
Alles zu genau erzählt , so daß an der
Wahrheit nicht zu zweiieln war.

(Fortsetzung folgt .)

Eine niedliche Scene  erheiterte
in voriger Woche das auf dem Bahnhöfe !
in Oranienburg weilende Publicum . Eine
ehrbare Landpomeranze , welche in ihren
Neiseersahrungen bisher nicht über den
Stellwagen hinansgefirmmen war , faßte den
kühnen Entschluß - sich auch einmal dem
brausenden Ungethüm der Eisenbahn zu,
einer Besuchsreise nach Berlin anzuvertrauen.
Sie hatte gehört , daß die Eisenbahn nicht
auf sich warten taffe , wie s. Z . der „ alte
Bath, " und sie fand sich deshalb schon lange
vor der Abgangszeit auf dem Bahnhofe
ein . Hier dauerte es ihr nun zu lange,
ehe der Billetschalter geöffnet wurde , sie
fragte deshalb einen dienenden Geist , ob
es lange dauert , bis es Billets giebl ; dieser
entgegnete : „ Wenn sie läuten , giebl ' s
welche , früher nicht !" und trollte davon . ^
Unsere Bäuerin aber wirft einen oerständ - ^
nißinnigeu Blick nach der großen Stations - !
glocke, sie tritt befriedigt näher und es ent « i
steht ein Geläute , gegen welches die Glocken -
der Berliner Feuerwehr nur Kinderspiel j
zu nennen ist . Stationsvorsteher und Be¬
amte eilen auf den Perron , um zu sehe »,
ob der Zug schon angekommen , zu allge¬
meinem Ergötzen bemerkt man aber die
Bauersfrau , welche unverdrosf -n den Klöppel
schwingt und alle Jnterpellationon dahin
beantwortet : „ Ick will een Billjet hebben,
un een Mann hat mi geseggt , wenn ick
lüde , denn kriege ick eent !" Der Vorsteher
mußte herzlich lachen , die Frau erhielt ihr
Billet und meint gewiß noch heute , daß
re ohne ihr Läuten keins bekommen haben
würde . _

(Auch eine Anschauung ) . „ Du bist nicht
schnell genug gesprungen , Hans , sonst wär ' st
du zum Abgang des Zuges noch recht ge¬
kommen !" — „ Doch , doch, Frieder , ich
bin schnell genug gesprungen , aber ich bin
nur vorher zu lange sitzen geblieben !"

(Schalk ).

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh,  Neuenbürg.
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